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Hoyerswerda. Für Schülerin Mer-
le Mierzwa hängt alles irgendwie
zusammen: Energie, Klima, Um-
welt. „Deshalb ist es wichtig,
Strom zu sparen. Da hilft, glaube
ich, jeder kleine Beitrag“, sagt die
Zwölfjährige. Auch ihre Mitschü-
lerin Elena Dubau findet die Sa-
che „cool“ und „versteht sogar
das meiste“, ist sie überrascht.
Die Wittichenauerin hätte vorher
nicht gedacht, dass Energiespa-
ren „ihr Thema“ ist. Der 13-jäh-
rige Eric Hunana fand besonders
den Blick in den Heizraum der
Schule spannend. „Es war inte-
ressant zu erfahren, wie die Ener-
gie im ganzen Haus verteilt und
reguliert wird“, sagt der Siebt-
klässler. 

Wie das genau funktioniert, hat
ihnen Hausmeister Steffen Müt-
ze am ersten der beiden aufei-
nanderfolgenden Tage zum Pro-
jektstart „Energiefüchse“ erklärt. 

„Die Schule verfügt über eine
computergesteuerte zentrale
Einzelraumregelung für die Hei-
zung.“ So geht es nach der Besich-
tigung der Rohre im Keller nach
oben vor den Monitor. Ein Pro-
gramm zeigt Temperaturen,
Luftfeuchtigkeit und Kohlen-
stoffdioxid-Gehalt in allen Schul-

räumen an. „Ich kann die Tempe-
raturen von hier aus ändern“, er-
klärt Steffen Mütze. 

Den ganzen Vormittag bekom-
men die Schüler des Léon-Fou-
cault-Gymnasiums einen Ein-
blick ins große Thema „Energie-
sparen“. Sie wurden von der
Sächsischen Energieagentur
(SAENA) als eine von insgesamt
vier Schulen im Freistaat für die
Projektteilnahme ausgewählt.
Die Aufgabe der Schüler in den
kommenden drei Jahren: Mes-
sungen und Untersuchungen
durchführen, um mit den Ergeb-
nissen sinnvolle Sparmaßnah-
men auszuloten. Physiklehrer
Volker Steuer begleitet sie dabei
und wird das Thema im Unter-
richt einfließen lassen. 

Mit Messgeräten wie dem CO2-
Monitor wollen die Schüler bei-
spielsweise herausfinden, wie die
Luft im Klassenzimmer dauer-
haft gut bleibt, ohne dabei Ener-
gie zu verschwenden. Denn ist
der Kohlendioxidwert zu hoch,
lässt die Konzentration schnell
nach. Dazu werden die Schüler
Daten zu CO2-Werten erheben
und die Aufzeichnungen analy-
sieren. Auch die Heizungssteue-
rung hat mit einem besseren Lüf-
tungsmanagement zu tun. 

„Wenn alle Klassen beispiels-
weise in der großen Pause lüften,
könnte das gesamte Heizsystem
in dieser Zeit ausgestellt wer-
den“, erklärt Richard Häusler,
der das Projekt über den gesam-
ten Zeitraum begleiten wird. Die
Frage sei dann, ob das Runter-
und wieder Hochfahren des Heiz-
systems tatsächlich effektiv ist.

Der Diplom-Soziologe betreut
bereits seit vielen Jahren ähnli-
che Energie-Projekte an Berliner
Schulen und weiß, dass die Schü-
ler besonders den Umgang mit
den Messtechnologien spannend
finden. „Mit dem Projekt wird
das Klimabewusstsein mit der

alltäglichen Lebenssituation der
Schüler verknüpft“, so Häusler.
Neben dem CO2-Monitor hatte er
auch Messgeräte wie Wärmebild-
kamera und Infrarotthermome-
ter im Gepäck. 

Im Februar sollen dann bereits
die ersten Ergebnisse an zwei

weiteren Projekttagen ausgewer-
tet und Maßnahmenvorschläge
diskutiert werden. 

Ziel des Projektes soll es am
Ende sein, dass die von den Schü-
lern ermittelten Ergebnisse auch
anderen sächsischen Gymnasien
Ersparnisse bringen.

Im Internet:
Mehr Informationen zum
Projekt  „Energiefüchse“ gibt
es  onl ine.  Dor t  werden
außerdem die  Ergebnisse der
Schüler  a l ler  sächsischen
Schulen dokumentier t :
energiefuechse-sachsen.de

Schlaue „Energiefüchse“ für eine nachhaltige Zukunft 
Siebtklässler des Léon-Foucault-Gymnasiums Hoyerswerda nehmen an dreijährigem Energiesparprojekt teil

Von Anja Hummel

Es ist ein Projekt, mit dem die
Schüler mitwachsen: In den kom-
menden drei Jahren werden Siebt-
klässler des Foucault-Gymnasi-
ums Hoyerswerda an einer besse-
ren Energiebilanz ihrer Schule tüf-
teln. Gestern fiel der Startschuss
für das langfristige Spar-Projekt.

Mission „Energiesparen“: Mit CO2-Monitor und Wärmebildkamera will die Klasse 7a der Energieverschwendung auf die Spur kommen. Foto: ahu

Kunstmesse heißt jetzt „artkontext“
70 Künstler aus Sachsen und Brandenburg am Wochenende in Hoyerswerda erwartet

Hoyerswerda. Mit dem Einzug
der Kulturfabrik in das Bürger-
zentrum Braugasse 1 steht den
Veranstaltern des Hoyerswerda-
er Kunstmarktes diesmal ein mo-
dernes Haus mit neuen Bedin-
gungen zur Verfügung. Nachdem
nach der Premiere 1996 jahrelang
nur ein großer Ausstellungsraum
zur Verfügung stand, bieten sich
jetzt verschiedene Räumlichkei-
ten an. Daher ist das Konzept des
Kunstmarktes überarbeitet und
ein neuer Name gewählt worden:
„artkontext“. An diesem Wo-
chenende werden Besucher je-
weils von 10 bis 18 Uhr im Bür-
gerzentrum erwartet. 

„Artkontext“ strebe weiterhin
eine Synthese aus Präsentation
und Leistungsschau sowie Ver-
kaufsausstellung für bildende
Künstler aus der Lausitz an und
verstehe sich nach wie vor als
Vermittler zwischen Künstlern
und Bewohnern der Region, so
Uwe Proksch vom Kulturfabrik-
Verein. Dabei sei der Blick über
den lokalen Tellerrand natürlich
erwünscht.

So werden aufgrund der Grenz-
lage etwa 70 Künstler aus Sach-
sen und Brandenburg erwartet.

Darunter finden sich bekannte
Namen wie zum Beispiel Gerda
Lepke, Angela Hampel, Matthias
Körner, Peter Zaumseil oder Sol-
veig K. Bolduan. Erstmalig sind
auch mit zehn Künstlern der
Chemnitzer Künstlerbund und
die Meißener Künstlergruppe
„Weißer Elefant“ mit ungewöhn-
licher Porzellankunst vertreten.

Der Ausstellungsbereich befin-
det sich im gesamten Haus. Die
großzügige Treppenhalle und die
Lobby werden großformatige Ar-
beiten und Plastiken präsentie-
ren. In mehreren Räumen wer-
den miteinander korrespondie-
rend Grafiken, Fotografie,
Schmuck und künstlerische Ke-
ramik gezeigt. Ein Raum ist für
Videokunst vorgesehen, im Saal
wird es einen Mix von verschie-
den Handschriften und Techni-
ken zu sehen geben.

Kuratiert wird die Ausstellung
von der AG „artkontext“ des Ver-
eins, zu denen namhafte lokale
Künstler wie Helge Niegel, Eg-
bert Kasper und Ines Lenke ge-
hören. Letztere zeichnen auch
verantwortlich für eine anspre-
chende Präsentation. 

Das Rahmenprogramm will

noch mehr Besucher von der bil-
denden Kunst begeistern und zur
Beschäftigung mit dieser Kunst-
sparte anregen. Die Eröffnung
übernehmen Oberbürgermeister
Stefan Skora und Bassist Michael
Burkhardt. Das Café Auszeit wird
zu einem Künstlercafé umgestal-
tet. Unter Anleitung von Kunst-
pädagogen können die Teilneh-
mer an gemeinsamen kreativen
Projekten arbeiten. 

Am Samstagabend, 20 Uhr,
steht eine Malperformance des
renommierten Berliner Künst-
lers Helge Leiberg (Overhead
paintings) auf dem Programm.
Begleitet wird er dabei von den
drei Musikern Almut Kühne, Lo-
thar Fiedler und Heiner Rein-
hardt. red/pos

� Hoyerswerdaer „artkontext“
im Bürgerhaus Braugasse 1,
5./6. November 10 bis 18 Uhr
Der Eintritt zur Ausstellung be-
trägt drei Euro. Kinder bis zwölf
Jahre haben freien Eintritt.

Die Performance mit Helge
Leiberg und Band kostet im Vor-
verkauf zwölf Euro, an der
Abendkasse 14 Euro und für
Schüler fünf Euro.

Auch die Künstlerin Solveig Karen Bolduan aus Klein Loitz wird am Wo-
chenende in Hoyerswerda zu Gast sein. Archivfoto: Igel-Allzeit

WORKSHOP
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zur Premiere des Kunst-
marktes „artkontext“ wird
dieser erstmalig mit einem
Wochenendworkshop ver-
bunden. Er steht unter dem
Motto „Papier Licht Objek-
te“ und findet unter der Lei-
tung von Inga Carriére je-
weils von 10 bis 18 Uhr im
Bürgerzentrum Braugasse 1
statt. Die Kosten belaufen
sich auf 60 Euro zuzüglich
Material. 
Der Kurs beginnt mit einer
Einführung in die verschie-
denen Materialien und
Techniken. Anschließend
fertigen die Teilnehmer ihr
individuelles Objekt (Pa-
pierskulptur oder Lampe)
an, wobei die Künstlerin ih-
nen zur Seite steht. 
Anmeldung: Telefon
03571 2093333, Mail in-
fo@kufa-hoyerswerda.de

Bernsdorf. Die Arbeitsgemein-
schaft (AG) Stadtgeschichte
Bernsdorf lädt für Freitag zum
Vortrag zur Geschichte der
Bernsdorfer Hauptstraße ein.
Unter dem Motto „Ein Pflaster-
stein erzählt“ erfahren die Zuhö-
rer in Wort und Bild Wissenswer-
tes zur Historie der Straße, kün-
digt Manfred Strenzke von der
AG an. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr in der Gaststätte „Grü-
ner Wald“.

Umfangreiche und tiefgründige
Recherchen haben die Mitglieder
der AG angestellt, in die visuelle
Darstellungen eingeflossen sind.
Ausgehend von der heutigen Eis-
diele bis zum Zollhaus werden
geschichtsträchtige Stationen
und Häuser, die ihre eigene Ge-
schichte mit den Menschen, Ge-
werken, Gaststätten und Ge-
schäfte haben, vorgestellt. Die
Zuhörer erhalten Auskunft zu
den ersten Siedlern, erfahren,
was August der Starke und Napo-
leon mit Bernsdorf zu tun hatten,
wann der Ausbau und die Pflaste-
rung der Hauptstraße erfolgten
und wie sich die Straßennamen
veränderten. Die neuzeitliche
Entwicklung, die industrielle Be-
bauung, viele Ereignisse und net-
ten Anekdoten werden die Besu-
cher in Erstaunen setzen, ist
Strenzke überzeugt. red/pos

Vortrag zur Geschichte
der Bernsdorfer
Hauptstraße am Freitag

Lauta. Bei der jüngsten Stadtrats-
sitzung haben die Räte der Stadt
Lauta einstimmig die Termine
für die Sitzungen im neuen Jahr
bestimmt. Demnach werden sich
die Räte das erste Mal am 16. Ja-
nuar treffen. Weitere Beratungen
sind für den 13. Februar,
13. März, 15. Mai, 12. Juni,
14. August, 18. September, 17. Ok-
tober, 13. November und 11. De-
zember festgelegt. Optional kön-
nen sich die Räte zudem am
18. April treffen. Der Beginn der
Sitzungen um 18 Uhr im Techno-
logiezentrum in Lauta wird bei-
behalten. Die Runden im Juni,
August und Dezember werden al-
lerdings in den Ortsteilen Torno,
Laubusch und Lauta Dorf statt-
finden. ang1

Lautaer Stadtrat 
legt Termine fest
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Pubala Pub LIVE
Schottisch, Irisch, Folk

...die Kellerkneipe!
Dudelsack

Samstag 11.10.-Eintritt frei

Rusty Boomers LIVE
Beginn 20 Uhr

Samstag, 05.11.-Eintritt frei

VERANSTALTUNGEN
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Der Immobilienmarkt  
der RUNDSCHAU.
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HIER FINDEN SIE ALLES, 
AUSSER LUFTSCHLÖSSER.


